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SCHREIBEN DES [ SPAN. AMBASSADOREN] DON DIEGO SAAVEDRA FAJARDO

AN DIE MIT MAILAND/SPANIENVERBUENDETEN KATH. ORTE [V
UND AI SOWIE ABT PIUS REHER VON ST. GALLEN]

EA V 2 , 1207 b , i

"Demnach der . . . Cardinal Jnfant [ der Regent der span . Niederlande , Fer¬

dinand von Oesterreich]  verstanden den . . . yfer , mit wol-

lichem . . . [ sie sich ] bemüehent die grafschafft Burgundt us dem eilend und

trangsall , in deren Sy sich [ Frankreich wegen ] befindt , Zuerledigen , und ge¬

gen Jren Nachparen guten fründen und Pundtsgnosen widerumb in Jren alten

Stand Zebringeyi , und sezen , damit Sy auch der vor äugen schwebenden gfahren,

die us undertruckung derselben , und an Jren grenzen füherenden kriegen dem

gemainen Eydgnosischen Stand Zuwachsen möchtent , entiXberiget , und befryet syn

kontent , und das die herren der 13 Ortten uf dises Zill , und end hin , die

Jnteressierten fürsten schrifftlich ersucht habent , das man Zu dem Tractat
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einer verglichung schreiten wolle , hat Jhre hochfürst . [ ?] solliches

nit allein Zu hochem gefallen ufgenomen , sonder mir als bald uferlegt , das



ich mich von Regenspurg danen , alwo ich mich uf demselben algemeinen Reichs¬

tag als ein vol mächtiger Anwalt von des hausses Burgundts und desen begrifs

wegen befunden , uf die nechste Badische Tagleistung [Jahrrechnung ] erheben

solle , mit gnugsamer volmacht , uf das man gespüheren , und sähen möge , von

puncten Ze puncten wie man uf syten Jrer Mte . [des span . Königs Phi¬

lipp  IV . ] den für schlagenden mitlen und dem begären der he . der 13 Orthen

fürnemblich in denen Sachen , wölliche Zu Jrem Ruhwstand und Sicherheit diem

nent , Zenäheren , und Zebequemen begäre , und die wil nun ich diser sacken hal¬

ben angelanget hab ich für ein noturfft , und Schuldigkeit gehalten , . . . desen

wüssenschafft Zemachen , und mit disem meinem schryben herzlich Zubegrüezen,
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mit Pitt , Sy geruhwen wöllent , Jre verordnete gesandten nacher Baden mit

gnugsamem bevelch Zeversähen , in Sachen des Burgundts Zebeschliessen , und

volziehen Zehelfen , was die noturfft . . . erforderet , die wyl die ge fahr , und

üsserste noot , in deren sich Burgundt befindt , keinen ufzug mehr erlyden mag,

und dise materj ist von üwer Herrligkeiten schon tractiert , und angeordnet

mit hocher fürsicht = und grosmüetigkeit . "

hochfürstliche Durchlaucht?

2 ) Stadt und Amt Zug war u. a . durch Beat  II . Zurlauben vertreten.
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